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Ostern ist Bewegung   
 
Merkwürdige Zeiten sind das gerade. Es ist, als habe man dem Leben den 
Stuhl vor die Tür gestellt. Abstand ist die neue Höflichkeit. So vieles, das in 
diesen Tagen und Wochen nicht sein kann. Das Leben scheint wie 
eingefroren.  
 
Da kam jetzt Ostern gerade recht, finde ich. In diesem Jahr habe ich dabei 
eine neue Entdeckung in den alten Texten gemacht.  
 
Was ich bisher ganz übersehen hatte: Die Ostergeschichten in der Bibel 
haben alle mit Bewegung zu tun. Da wird von den Frauen erzählt, die Jesus 
noch einmal nahe sein wollen. Sein Tod war schlimm für sie. Und die 
Traurigkeit so groß. Aber sie wollen nicht „schockgefrostet“ bleiben. Sie 
wollen sich nicht einigeln in der Trauer-Starre. Sie machen sich auf den Weg 
zu seinem Grab.  
 
Losgehen hilft - gegen die Starre. Losgehen hilft auch in der Trauer. Im 
Gehen fließen die Gedanken freier. Vielleicht ist es beim miteinander gehen 
sogar leichter, auch schwierige Themen anzusprechen. Im Gehen lässt sich 
auch der eine oder andere Moment Stille leichter aushalten. Das merke ich 
zur Zeit ganz deutlich, wenn ich mich mit Hinterbliebenen zum Spaziergang 
unter freiem Himmel verabrede.  Mit Sicherheitsabstand natürlich. 
 
Die Frauen in der Ostergeschichte gehen zum Grab von Jesus. Dort 
begegnet ihnen ein Engel. Und der tut, was Engel so tun: Er schickt die 
Frauen zurück ins Leben! Sie sollen nicht stehenbleiben am Grab. Sie sollen 
nicht festgefroren bleiben in der Trauer. Sie sollen dahin gehen, wo sie mit 
Jesus gelebt haben. „Da werdet Ihr ihn wiedersehen“, sagt der Engel.   
 
Ich glaube, in dieser Engels-Botschaft ist eine Erfahrung angesprochen, die 
viele von uns auch schon gemacht haben. Wenn wir da hingehen, wo wir 
zusammengelebt haben, gelacht und geweint haben, wo wir dieses schöne, 
manchmal schwere Leben miteinander geteilt haben, da sind uns auch 
unsere Verstorbenen nah. So anders als früher, und doch nah.  
 
So wünsche ich Ihnen allen einen solchen Oster-Engel an die Seite, der Sie 
in Bewegung bringt und dorthin führt, wo das Leben ist. 
 


